
Art. 5 - Strecke und Aufgabenstellung
Der Nat. B-Slalom wird auf dem EuroSpeedway durchgeführt.
Die Streckenlänge beträgt je Lauf ca. 1600 Meter.
Eine maßstabgerechte Streckenskizze ist im Bereich der Abnahme ausgehängt.

Art. 6 - Nenn- und Teilnahmeberechtigung
Die Zahl der Teilnehmer ist auf 60 begrenzt.

Art. 7 - Nenngeld
National B: 20,-- €
Das Nenngeld ist der Nennung als Scheck oder bar beizufügen.
 
Überweisungen sind an PSV Berlin e.V., Abteilung Motorsport, Postbank Berlin, BLZ 100 100 10,
Kontonummer 80389107 unter Angabe der Veranstaltung vorzunehmen
Überweisungen sind durch Quittung nachzuweisen.
 
Die Nennbestätigungen gelangen sofort nach Nennungsschluß mit Zeitplan und Anfahrtbeschreibung zum Versand

Art. 8 - Wettbewerbe, die während der Veranstaltung zur Durchführung kommen
Die Erfolge der Teilnehmer werden gem. den DMSB-Prädikatsbestimmungen, den Pokalausschreibungen, den
ADAC-, AvD-, DMV- und ADMV-Bestimmungen gewertet für:

National B National A
ADAC Meisterschaft Berlin - Brandenburg  
Berlin - Brandenburgische Meisterschaft (Nachwuchs)  
Für die Sportabzeichen des ADAC, AvD, DMV und ADMV gelten deren besondere Verleihungsbestimmungen

Art. 9 - Parc fermè
Das Fahrerlager gilt als "Parc fermé". Alle Fahrzeuge müssen im "Parc fermé" abgestellt werden und dürfen vor Ablauf der 
Protestfrist nicht entfernt werden. Sie müssen für Nachuntersuchungen zur Verfügung stehen

Art. 10 - Preise
National B National A
bis zu 40 % der Gestarteten  
Klassensieger, Gruppensieger oder  
Gesamtsieger (Gruppensieger mindestens  
3 Teilnehmer in der Gruppe)  

Art. 11 - Sportwarte
Nat. B Nat. A 

Rennleiter Robert Schölz Liz.-Nr. SPA 1060347  Liz.-Nr.
Zeitnahme Evelyn Daase Liz.-Nr. SPA 1074357  Liz.-Nr.
Techn. Kommissare Bernd Schiemann Liz.-Nr. SPI 7285  Liz.-Nr.

 Liz.-Nr.   Liz.-Nr.
Umweltbeauftragter Peter Schatta   

Die Sachrichter (siehe Aushang) haben eigenverantwortlich zu beurteilen, ob der jeweilige Fahrer einen Fehle
während des Trainings und der Wertungsläufe begangen hat.

Art. 12 - Sportkommissare
Nat. B Nat. A 

Sportkommissare Carl Brucke Liz.-Nr. SPA 1058639  Liz.-Nr.
Hartmut Kött Liz.-Nr. SPA 1062699  Liz.-Nr.

Art. 13 - Haftungsbeschränkung
Teilnehmer und Fahrzeugeigentümer geben mit der Nennung (DMSB-Vordruck) die Erklärungen zur Beschränkung
der Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit - siehe Reglement - ab.

gemeinsame Artikel 5 bis 13 der Ausschreibungen

PSV BERLIN E.V. 

SLALOM
auf dem EuroSpeedway Lausitz

Sonnabend 09.10.2004
Die Veranstaltungen werden gewertet für die  BERLIN-BRANDENBURGISCHE MEISTERSCHAFT 

(Nachwuchswertung) und die ADAC-BERLIN-BRANDENBURG-MEISTERSCHAFT 2004

1. EuroSpeedwaySlalom
(DMSB-B-Slalom)

3 Wertungsläufe - Nenngeld nur 20 €

PSV BERLIN E.V.
ABT. MOTORSPORT IM AVD
MOMMSENSTRASSE 1A  12203 BERLIN



Grundlage dieser Ausschreibung ist die neueste Fassung des DMSB-Slalom-Reglements und des 
DMSB-Veranstaltungsreglements. Soweit durch diese Ausschreibung keine anderweitige Regelung 
getroffen ist, gelten die Regelungen des DMSB-Slalom-Reglements.Der vollständige Text der 
genehmigten Ausschreibung befindet sich bei der Veranstaltung am offiziellen Aushang.

Status der Veranstaltung x   National B (Slalom 2000)  Nat. A (Slalom 5000) 

Art. 1 - Veranstaltung

Nat. B 1. EuroSpeadway - Slalom am 09.10.2004

Nat. A  am

Art. 2 - Veranstalter
Polizei-Sport-Verein Berlin e.V., Abt. Motorsport
Mommsenstr. 1A, 12203 Berlin, Tel. 030/8335236, Fax 030/8335236

Rennleitungsbüro:
Robert Schölz, Hasenmark 22, 13585 Berlin, Telefon/Fax: 030/333 54 91

Art. 3 - Vorläufiger Zeitplan Nat. B-Slalom (Slalom 2000) 
Nennungsschluß: 01.10.2004 (Nachnennungsschluß 09.10.2004, 9.30 Uhr)
Technische Abnahme: von 8.00 bis 10.00 Uhr

Training und Wertungsläufe:
Zugelassene Fahrzeuge und Klasseneinteilung (gem. ISG, Anhang J und DMSB-Bestimmungen):
Gruppe G (gem. DMSB-Best.) Gruppe F (gem. DMSB-Best.) Gruppe H (gem. DMSB-Best.)
Klasse 7 ab 9.00 Uhr Klasse 10 bis 1300 ccm ab 9.30 Uhr Klasse 16 bis   1300 ccm ab 9.30 Uhr
Klasse 6 ab 9.00 Uhr Klasse 11 bis 1600 ccm ab 9.30 Uhr Klasse 17 bis     1600 ccm ab 9.30 Uhr
Klasse 5 ab 9.00 Uhr Klasse 12  über 1600 ccm ab 9.30 Uhr Klasse 18 über   1600 ccm ab 9.30 Uhr
Klasse 4 ab 9.00 Uhr
Klasse 3 ab 9.00 Uhr SE (Slalom-Einsteiger) Sonderläufe
Klasse 2 ab 9.00 Uhr Klasse 20 bis 1400 ccm ab 9.30 Uhr Klasse 22 Nachwuchs ab 9.30 Uhr
Klasse 1 ab 9.00 Uhr Klasse 21 über 1400 ccm ab 9.30 Uhr Klasse 23 Freestyle ab 9.30 Uhr

Aushang der offiziellen Ergebnislisten: Direkt nach Beendigung der Veranstaltung
Siegerehrung (Zeit/Ort):                          13.30 Uhr auf dem Gelände

Art. 4 - Vorläufiger Zeitplan Nat. A-Slalom (Slalom 5000)
Nennungsschluß: Papierabnahme: Technische Abnahme:

Training und Wertungsläufe:
Zugelassene Fahrzeuge und Klasseneinteilung (gem. ISG, Anhang J und DMSB-Bestimmungen):
Gruppe G (gem. DMSB-Best.) Gruppe F (gem. DMSB-Best.) Gruppe N + DN (gem. ISG, Anh. J)
Klasse 7 ab Klasse 11 bis 1300 ccm ab Klasse   8 bis 1400 ccm ab
Klasse 6 ab Klasse 12 bis 1600 ccm ab Klasse   9 bis 1600 ccm ab
Klasse 5 ab Klasse 13 über 1600 ccm ab Klasse 10 über 1600 ccm ab
Klasse 4 ab Gruppe F-2005 (gem. DMSB-Best.) Gruppe H (gem. DMSB-Best.)
Klasse 3 ab Klasse 14 bis 1300 ccm ab Klasse 17 bis 1300 ccm ab
Klasse 2 ab Klasse 15 bis 1600 ccm ab Klasse 18 bis 1600 ccm ab
Klasse 1 ab Klasse 16 über 1600 ccm ab Klasse 19 über 1600 ccm ab

Gruppe FS (gem. DMSB-Best.)
Klasse  20 bis 1600 ccm ab
Klasse  21 über 1600 ccm ab

Aushang der offiziellen Ergebnislisten: Direkt nach Beendigung der Veranstaltung
Siegerehrung / Preisverteilung:              

Art. 5 bis 13 siehe gemeinsame Artikel aller Ausschreibungen.

DMSB-Ausschreibung Automobil - Slalom 2004 Der 1. EuroSpeedwaySlalom besteht aus 3 Wertungsläufen und einem 
Trainingslauf!

Nenngeldermäßigung für den anschließenden Clubslalom 1. Lausitzer 
Slalommeile auf dem gleichen Gelände!

Gelegenheit zum Freien Fahren auf der Grand Prix Strecke und zur Teilnahme 
am BURN Viertelmeilencup gegen Nenngebühren

... und:  “2. Herbstglühen am EuroSpeedway Lausitz” 
Im Mittelpunkt des Lausitzer Volksfest stehen die Lausitzer und die Motorsportfans, denen 
vielfältige Möglichkeiten geboten werden, die Lausitzer Motorsportanlage selbst zu befahren und 
zu erkunden. Auch neben der Rennstrecke wird dem Zuschauer ein abwechselungsreiches 
Programm mit vielen Partner aus der Niederlausitz geboten. Ein Höhepunkt der Veranstaltung ist 
am Samstagabend die Saisonabschlussparty im Festzelt im Fahrerlager. Als Dankeschön an alle 
treuen Fans der Saison 2004 und die Bürger der Region Lausitz wird der Eintritt zum 
“Herbstglühen”, dem ersten Lausitzer Motorsport-Fest, kostenlos sein. 
Das Motorsportprogramm umfasst Freies Fahren auf dem 4,5 km langen Grand-Prix-Kurs und 
den Final-Lauf des Viertelmeilen-Cups auf der Start-/Zielgeraden.
Sportler ohne PS kommen auch auf ihre Kosten. Am Samstagabend wird der Grand-Prix-Kurs 
zum letzten Mal in diesem Jahr zum Formel 1-Skaten geöffnet. Der feine Asphalt der 
Rennstrecke, abseits von störendem Straßenverkehr, ist längst zum beliebten Treffpunkt für 
Skater aus einem überregionalem Einzugsgebiet geworden. Das hat auch der Brandenburgische 
Landesverband der Ski-Roller erkannt. Erstmals werden die Landesmeisterschaften der Ski-
Roller am Samstag auf dem Grand-Prix-Kurs ausgetragen.
Auch im Fahrerlager wird den Zuschauern an “jeder Ecke” etwas geboten. So steht zum Beispiel 
am Sonntag ein Helikopter für Rundflüge über Europas größte Motorsportanlage bereit. In der 
Boxenanlage werden Formel- und Tourenwagen aus nächster Nähe präsentiert und fachkundige 
Rennmechaniker und Rennfahrer erläutern Interessierten die komplexe Technik, die im 
Rennalltag zum Einsatz kommt. Nicht zuletzt präsentieren sich im Fahrerlager zahlreiche 
Motorsportvereine und Markenclubs mit ihren Fahrzeugen und bieten interessante Einblicke in 
den ostdeutschen Breitenmotorsport. Wer schon immer mal hinter die Kulissen Europas 
modernster Rennstrecke blicken wollte, hat bei geführten Rundgängen dazu ausreichend 
Gelegenheit. So auch zu einer kostenlosen Mitfahrt durch die 43 Grad überhöhten Steilkurven 
des DEKRA-Testovals. Die Feuerwehr, Bundeswehr und Polizei wird mit “schweren” Gerät 
anrücken und bei Vorführungen spannende Einblicke in ihren jeweiligen Arbeitsalltag eröffnen, 
die nicht nur Kinder staunen lässt. 
Höhepunkt der Veranstaltung ist das große “Herbstglühen” im Festzelt im Fahrerlager. Am 
Samstagabend ab 19.00 Uhr wird den Besuchern mit Live-Musik und bekannten DJs bis in die 
Morgenstunden eingeheizt.

Komfort-Camping am EuroSpeedway Lausitz.
Camping direkt an der Haupttribüne mit warmen Duschen und Stromanschluss - Wecken durch 
satten Motorensound inklusive.
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